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Stadt Lorrach

Fachbereich/Eigenbetrieb  Biirgerdienste

Verfasser/in

Vorlage Nr.  073/2019

Datum
Beschlussvorlage
Beratungsfolge Offentlichkeit Sitzung am | Ergebnis
Hauptausschuss offentlich-Vorberatung 03.06.2019
Gemeinderat offentlich-Beschluss 27.06.2019

Betreff:

Ausbau des kommunalen Integrationsmanagements im Welcome-Center

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

1. Dem vorgeschlagenen Konzept zum Ausbau des an das Welcome-Center ange-
gliederten kommunalen Integrationsmanagements wird zugestimmt.

2. Die Stelle des Koordinators des Welcome Centers wird entfristet.



Personelle Auswirkungen:

Entfristung einer stadtischen 100 % Stelle (Koordinator Welcome Center)

Finanzielle Auswirkungen:

Die folgenden Einsparungen entstehen durch die Anpassung des Stellenschlissels und

die daraus resultierende Reduzierung der Integrationsmanager*innen:

Geforderte VZA: 34
VZA bisher: 6,0
VZA ab 10/2019 4,5
Pakt fiir Teilfinan- Verwaltungs- | Finanzierung
Integrati- | zierung gebiihr Trager | gesamt
on Stadt
Gesamtzuwen- 437.844,00
dung (uiber 2 €
Jahre)*
aktuell pro Jahr 218.922,00 | 165.000,00 48.000,00 € 432.000,00
€ € €
nach Umbau 1 218.922,00 | 105.078,00 36.000,00 € 324.000,00
Jahr € € €
Differenz - 59.922,00 -12.000,00 € | - 108.000,00
€ €

*bisherige Fordersumme bis 30.09.2019

Zusatzlich zu den obigen Kosten fiir die freien Trager beschaftigt die Stadt Lorrach einen
Koordinator des Welcome Centers mit jahrlichen Kosten von ca. 57.000 €.

Lorrach gestalten. Gemeinsam. Das Leitbild der Biirgerschaft in Politik und Verwaltung.
Prioritare MaBBnahmen:

1. Strategisches Ziel:

2. Ziel aus dem Leitbild der Biirgerschaft:

3. Operatives Ziel:

4. Leitziel der Verwaltung:




5. Prioritare MaBnahme:

Begriindung:
Hintergrund:

Im Nachgang zur Sitzung des HA am 15.November 2018 wurde beschlossen, die Vorlage
212/2018 zum Ausbau des Welcome-Centers zurlickzustellen, um nochmals in gemein-
same Gesprache mit den Wohlfahrtsverbanden zu treten. Nach regelmaBigen Gespra-
chen kann das folgende gemeinsame Konzept zum Ausbau des Welcome-Centers vorge-
legt werden. Dieses wurde durch die Wohlfahrtsverbande und die Stadt gemeinsam erar-
beitet.

Mit Stand Marz 2019 betreut die Stadt Lorrach 537 Personen in der Anschluss-
unterbringung. Davon sind derzeit 267 Personen von der Diakonie, 231 von der Caritas
und 39 Personen im Welcome-Center betreut. Die Koordination des Integrationsmana-
gements wird im Welcome-Center durchgefihrt (Kontakt zum RP und Verwaltung der
Fordergelder Pakt fir Integration, Organisation regelmaBiger Austauschtreffen Integrati-
onsmanagement, kommunaler Administrator der elektronischen Falldatenbank, etc.). Mit
der Er6ffnung der Unterkunft im Bachlinweg im Juni 2019 entsteht eine dritte Unterkunft
in Lorrach mit ca. 60 Platzen. Die Wohlfahrtsverbande hatten dann drei Unterkiinfte, so-
wie jeweils einen weiteren Standort fur die dezentral Untergebrachten zu betreuen. Das
Welcome-Center soll in Zukunft als zentrale Anlaufstelle die einzelnen Standorte zusam-
menfihren und von den Integrationsmanager*innen der Wohlfahrtsverbande sowie der
Beratungs- und Koordinationsstelle im Rathaus gemeinsam betreut werden. Die Anglie-
derung an das Rathaus und die Schaffung einer externen Beratungsstelle stimmt mit dem
Anspruch der Hilfe zur Selbsthilfe tiberein, den auch die Freien Trager verfolgen.

Ausbau des Welcome-Centers:

Der Ausbau des Welcome-Centers im Rathaus als Anlaufstelle fiir Menschen in der An-
schlussunterbringung soll zum 01. Oktober 2019 umgesetzt werden. Er baut auf den fol-
genden, gemeinsam mit den Wohlfahrtsverbanden getroffenen Entscheidungen auf:

1. Das gesamte Integrationsmanagement soll perspektivisch aus den zentralen Un-
terklinften ausgelagert werden. Im Zuge der Hilfe zur Selbsthilfe sollen die Men-
schen an das Aufsuchen einer externen Beratungsstelle herangefiihrt werden. Ab
01. Oktober werden daher alle Integrationsmanger*innen der Wohlfahrtsverban-
de, die nicht in den neuen Unterkiinften HornbergstraBe und Bachlinweg einge-
setzt werden, im Welcome-Center angesiedelt. In der Gretherstrae wird die Pra-
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senz des Hausmeisters aufrechterhalten, die Integrationsmanager*innen werden
auBerdem zunachst 1* wochentlich zur Absprache mit dem Hausmeister einen
Hausbesuch in der Gretherstralle vornehmen.

2. Das Welcome-Center wird mit insgesamt 3,5 Stellen zur Beratung ausgestattet
sein. Davon Uibernehmen Caritas 1,25 VZA, Diakonie 1,75 VZA und die Stadt 0,5
VZA. Dariiber hinaus wird die Koordination des Integrationsmanagements mit 0,5
VZA von der Stadt tibernommen. Das Welcome-Center wird voraussichtlich im
8.0G im Rathaus angesiedelt.

3. Ab 01. Oktober 2019 wird fiir die zentrale und dezentrale Unterbringung ein gene-
reller Schltssel von 1:120 angelegt. Der Schlissel gilt fir die Betreuung in den Un-
terkiinften und die Betreuung im Rathaus.

Zum 01.0Oktober 2019 entsteht dadurch die folgende Betreuungssituation:

Standort Voraussichtlich be- | Betreuung durch
treute Personen
Welcome-Center im Rathaus | 420 3,5 VZA

» 1,25 VZA Caritas
= 1,75 VZA Diakonie
»= 0,5 VZA Stadt

HornbergstraBe 120 1 VZA Caritas

Bachlinweg 60 0,5 VZA Diakonie

Das Konzept in Kooperation mit den Wohlfahrtsverbanden vereinfacht die Arbeit im In-
tegrationsmanagement auf mehrfache Weise. Die Anbindung der Integrations-
manager*innen der Wohlfahrtsverbande im Rathaus garantiert eine mdglichst stabile Be-
treuungssituation der Anschlussuntergebrachten. Dariiber hinaus werden Ubergabe-
fallregelungen und Sonderfédlle umgangen, die durch eine gemeinsame Quote von 1:120
aufgefangen werden.

Der Pakt fur Integration wird zunachst fiir ein Jahr verlangert. Dieses Jahr (Oktober 2019
bis September 2020) wird genutzt, um das dargestellte Konzept des Welcome-Centers in
der Umsetzung zu erproben. Es werden daher regelmaBige Evaluationstreffen zur aktuel-
len Arbeit erfolgen. Im Frihjahr 2020 werden eine Evaluation der gemeinsamen Umset-
zung und die Planung der Fortsetzung des Integrationsmanagements erfolgen, die dem
Gemeinderat vorgelegt werden.

Ausblick zur Entwicklung des Welcome-Centers:
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Die Integration ist ein vielschichtiger gesellschaftlicher Prozess, fir den Sprachkompe-
tenz, eigener Wohnraum, Zugang zu Bildung oder Erwerbstatigkeit die Grundlage bilden.
Diese Grundlagen stabil fir die duBerst diverse Gruppierung der Anschlussuntergebrach-
ten zu schaffen bedarf jedoch mehr Zeit, als zwei Jahre Integrationsmanagement. Die
Forderung des Integrationsmanagements durch den Pakt fiir Integration wird jedoch stu-
fenweise zurlickgehen. Damit geht ein zwangslaufiger Riickbau des Integrationsmana-
gements einher. Die Zusammenlegung der vorhandenen Angebote stellt daher einen ers-
ten Schritt dar, das Integrationsmanagement zu biindeln und in Zukunft konzentriert an
einer Stelle anbieten zu konnen.

Es ist davon auszugehen, dass mindestens in den nachsten 5 Jahren (u.a. Mietvertrag
GretherstraBe bis 2024, Einrichtung des Bachlinwegs) Menschen in den AUs der Stadt un-
tergebracht sind und auch aus diesem Grund weiter von Integrationsmanager*innen be-
gleitet werden mussen.

Langfristiger Ausblick

Die Zuwanderung beschrankt sich nicht nur auf gefliichtete Menschen, sondern auch auf
Menschen, die aus anderen Griinden zuwandern und aus diesem Grund Unterstutzung
bendtigen. Auch wenn diese Personen tber Schulbildung, Beruf und Wohnung verfiigen,
sind sie angewiesen auf Unterstlitzung um eine Hilfe bei der Orientierung im neuen Um-
feld zu erhalten.

Nach dem Rickbau des Integrationsmanagements im Welcome-Center soll das Center
daher konzeptionell umstrukturiert werden und als Anlaufstelle fir alle Zugewanderten
dienen. Mit dem Ausbau des Welcome-Centers wird daher nicht nur eine durchgangige
Koordination des Integrationsmanagements angestrebt, sondern auch die Weiterent-
wicklung des Welcome-Centers nach Rickbau des Integrationsmanagements.

Im Hinblick auf die Weiterentwicklung des Welcome Centers, der weiterhin bestehenden
Aufgabe der Koordination mit den freien Tragern und zuklnftigem Betreuungserforder-
nis von Menschen mit Migrationshintergrund soll die Stelle der Koordination des Welco-
me Centers zur Planungssicherheit entfristet werden.

Geraldine Dannecker
Fachbereichsleitung Burgerdienste



	SMC_BM_VOTEXT6
	Ostatus
	Zuständig
	Datum
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Sachverhalt

